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in der Kleidung der Kinder genau nachgeahmt , die nicht nur Haar¬

beutel und Panier , Moache und Galanteriedegun , Fächer und Drei¬

spitz trugen , sondern auch geschminkt und gepudert waren , al ;

Dame dem Horrn den Hofknix machten un . als Herr der Dam

Jie Hand küßten .

Man Hohtr auf

Gegenstand in die Hand zu drücken , der seme Tätigkeit

Spi Dnkmäülern die komische Sitte , dem VerewigtenTel eusSchuit

charakterisieren roll : dem Dichter eine Papierrolle , dem FErfinde :

cin Rad , dem Sechelden ein Fernrohr , In analogoır Weiss könnte

man . Kulturperiode cin bestimmtes Urtensit als be¬}

en : SO MüXıE Man sich zum B. el den

cbrechenden Neuzeit mit einem Komp Vur¬

nschen mit einam Mikroskop , den Menschen

chunderts mit einer Zeitungen den heutigen
1 .dlelenhenmuschel : Jen Rukakon

; ve . SH amit einem Spiegel , Er bestaitere JR dam Me. GosoThchurt durchs

arke Lehen . Di © Reprbentatlens füllen sich mit manns¬

hohen venetlanı : Taf n, die dem Beiucher sin voHes Dormüit

Heizen warfen : Meng täglicher Gebrauchseesenstände

waren kleine Taschenspi 1 ancchracht : von allen Wänden

slitzer nn, durch reich : Kronleuchter um eine Fülle kleinerer

Küster unterstülzt , Spiegleliser In allen Größen und Formen ; so¬

gar ganze Zimmer waren mit ihnan austapeziert , die ungemein bu¬

Spieeclkabinette , die das Bild des Beschauers ins Unend¬

iche vervicHachten . Aus Jiseser dpieg - Neidenschaft epricht mancher¬

ch. Nicht bloß , was am nächs

mus , sondern auch Freude an Sclbstbeschau , Autoanalyse und Ver¬

on Hegt , Eitelkeit , Eieenliebe , Narzi¬

lenkune Ins Fchproblum , die sich in der Fat oft bis zu einer wahren

Introspektionsmanie steigerte , Das Rokoko ist de anbrechende

Zeitalter der klassischen Bricf - und Memoirenliteratur , der Selbst¬

darstellungen und großen Konfessiemen , der Psychologie , Diese

aeue Wissenschaft ist eine Errungenschaft des achtzehnten Jahr¬
hunderte , und wir werden schen , wie der ’ Urich zur Selbstzerfase¬

rung und Seclenergründung sich im Laufe der Generationen immer

Mehr steigerte , bis er geacn Ende des Jahrhunderts eine schon fast
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moderne Höhe erreichte , Und noch cin zweites symboliMert der

Spiegel des Rekekomenschen : die Liche zum Schein , zur Lilusion ,

zur hunten Außenhülle der Ding . , was aber nicht so schr \ Obor¬

inierte ArtistikHächlichkeitt als vielmehr extremes Künstlertum ,

bedeutet , Am farbigen Abglanz haben wir dus Lcben * lautet die

Devise Fauste , die , wann wir Nietzsche glauben dürfen , auch das

se Griechen ! SieLeitmotiy der griechischen Kultur war : „ Oh ,

verstanden sich darauf , zu leben : dazu tut not , tapfır bei der

Öberilä ich

zubeten . . . diese Griechen waren oberflächlich aus Tiefer ”

e, der Falte , der Haut stehenzubleiben , den Schein an¬

Es gibt cine Berufsklasse , für die der Spiegel cin ebenso unent - )

behrliches Instrument bedeutet wie die Retorte für den Chemiker

oder die " Tafel für den Schullchrer : es sind die Schauspieler , Und

Camit kommen wir zum innersten Kern des Rokokos : vs war eine

Welt des Theaters , Niemals vorher oder nachher hat es eine solche

Passion für geistreiche Maskerade , schöne " Täuschung , schiller

Komödie gegeben wie im Rokoko , Nicht nur war das Dasein sı Iber

cin immerwährender Karneval mit Verhirvung , Inirlgs und tausend

Aimmernden Scherzen und Heimlichkeiten , sondern die Bühne war

dur
Yominierende

Faktor im täglichen Lehen , wie etwa Im klası

chen Altertum die Redneriribüne oder heutzutage der Sportplatz .

Überall gah cs A aeeer ater : bei Hofe und dr Dorfe , auf den

Schlössern umd in den Bürgerhäusern , an den Universitäten und in

Kinderstübe . Und fast alle spichen ausge dchnetn In dieser

Theaterleidenschaft zz jet sich am stärksten und deuitlichsten , wa

der tiefste Wille des Zeitalters war : die Schnsucht nach letzter

Decouvrierung der cigenen Sccle . Man hat
1|schen als come Art Prestitatieon ” bezeichnet , und ml Recht , LEorin

" Cheater auf sivi le MenschenAether der HI: Kaptgrumd , warum aa

eine unwiderstchliche Anzichungskraft ausübt , Die AP: FOSEITUTDON Si

nämlich ein ungeheurer Reiz , Der N Lensch hat einen ib den einges¬

Yorenen Hang , sich zu prostitüuleren , aufzudecken , nackt zu Zulgen :

nur kann er ihn fast nirgends befriedigen , Dies war schon die Wurzel !

der uralten Dienysoskulte , bei denen die Männer und Frauen sich Im

chen nichtRaäusche die Kleider vom Leibe rissen , was aber die Gr
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